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Merſeburg, den 8. October 1890.

Der neue Kriegsminiſter in
Berlin.

Eine Reichs Militärverwaltung giebt es in
Deutſchland nicht, obwohl der Reichstag die
Armeeforderungen genehmigt. Wir haben ein
preußiſches Kontingent der Reichsarmee, ein
ſächſiſches und württembergiſches, für welche das
Reich die nothwendigen Mittel aufbringt, während
die Koſten für das bayeriſche Heer beſonders
vom bayeriſchen Landtage bewilligt werden.
Dem preußiſchen Kriegsminiſter liegt, ſtreng ge-
nommen, nur die Verwaltung des preußiſchen
Kontingentes der Reichsarmee ob; hingegen iſt
er doch in gewiſſem Sinne der Reichskriegs-
miniſter, denn von ihm werden alle neue
Vorlagen vor dem Parlament vertreten, welche
die deutſche Armee betreffen. Unter dieſen Um-
ſtänden iſt es ſelbſtoerſtändlich, daß einem Per-
ſonenwechſel im Berliner Kriegsminiſterium
erhöhte Bedeutung beigelegt wird, daß die
Anſchauungen des jeweiligen Kriegsminiſters als
mitbeſtimmend für die Richtung angeſehen werden,
in welcher künftig die militäriſchen Dinge ſich
bewegen ſollen. Daß der KriegsminiſterPoſten
ein ſorgenfreier iſt, wird Niemand behaupten
ſelbſt der Finanzminiſter hat nicht größere
Schwierigkeiten zu überwinden, als der Leiter
der Militärverwaltung. Bezeichnend für die
Tüchtigkeit unſerer militäriſchen Verwaltung,
in der nie Skandalgeſchichten vorgekommen
ſind, wie z. B. die unbrauchbaren Me-
linitbomben in Frankreich, die krummen
Säbel und Bajonnette in England, die
Lieferanten Schwindeleien in Rußland, iſt das
verhältnißmäßig recht gute Verhältniß, welches
trotz aller Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen
den Kriegsminiſtern und dem Reichstage beſtand.
Roon, Kamecke, Bronſart von Schellendorff,
Verdy du Vernois, Alle hat man ſie im Reichs
tage ungern ſcheiden ſehen, Alle waren ſie
tüchtige und ausgezeichnete Männer. Weshalb
der letzte Kriegsminiſter von Verdy ſeinen Poſten
abgegeben hat, iſt bisher nicht recht klar geworden.
Meinungsverſchiedenheiten mit dem oberſten
Kriegsherrn liegen nicht vor, der Kaiſer hat den
Miniſter bei den ſchleſiſchen Manövern ſichtbar
ausgezeichnet, und auch Zukunftspläne können
noch nicht zu beſonderen Differenzen Anlaß ge-
geben haben, denn es ſteht ja feſt, daß nach den
Worten des Kaiſers bis zum Ablauf des Sep-
tennates nichts an der Militärorgani-
ſation geändert werden ſoll. Bis dahin
ſind es noch verſchiedene Jahre, in welchen
a recht viel Waſſer den Berg hinablaufen
ann.

Der neue Kriegsminiſter von Kaltenborn-
St ach au, iſt bekannt als guter Soldat, und
als nichts weiter. Es ſcheint faſt, als ob künftig
der Reichskanzler von Caprivi auch in militäriſchen
Fragen einen größeren Einfluß ausüben ſollte.
Befähigt iſt er dazu ja in jeder Weiſe, Fürſt
Bismarck hat ſeinen Nachfolger, wie bekannt, den
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beſten deutſchen General genannt. Es erſcheint
heute müßig, daran zu denken, was der neue
Kriegsminiſter in Zukunft wohl planen wird.
Die deutſche Heeresorganiſation iſt abhängig
von den militäriſchen Maßnahmen der Nachbar
ſtaaten, ſie hat Rußland und Frankreich im
Galopp folgen müſſen, weil dieſe nicht minder
ſchnell mit Neuerungen vorangegangen ſind.
Gegenwärtig ve. puſtet man ſich in Paris, wie
in Petersburg etwas, denn in Rußland hat die
Armee in den letzten Jahren ganz koloſſale
Summen verſchlungen, ſo daß nothgedrungen
ein Stillſtand eintreten mußte, und in Frankreich
iſt man thatſächlich mit dem Menſchenmaterial
zu Ende. Jeder waffenfähige Mann ſoll geſetzlich
ausgebildet werden, weiter kann man alſo nicht gehen.
Es bleibt abzuwarten, ob in Paris oder in Peters-
burg etwas Neues ausgeklügelt wird, was dazu
beitragen könnte, die Armeen noch ſchlagfertiger
zu machen, als ſie ſchon ſind. Aber was ſoll
noch geſchehen? Man kann Pünktlichkeit und
Ordnung noch verſchärfen und wird doch nie an
die peinliche Genauigkeit der deutſchen Heeres-
organiſation herankommen. Alſo ruhig abwarten!

Das deutſche Bürgerthum kann wohl die feſte
Zuverſicht hegen, daß die Militärverwaltung ſich
nur im äußerſten und zwingenden Nothfalle ent-
ſchließen wird, mit Maſſenneuforderungen an
den Reichstag heranzutreten, welche dauernde
Mehrbelaſtungen herbeiführen. Weniger kritiſch
ſind die Ausgaben für die Ausrüſtung, denn die
deutſche Jnduſtrie und die deutſchen Arbeiter
profitieren dabei. Aber man muß anſtreben dieſe
Ausgaben aus den laufenden Einnahmen zu
decken. Die Reichsſchulden können nicht ins Un
endliche wachſen.

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 8. Oct. (Vom Hofe.) Die Hof-

jagden in Oeſterreich ſind nunmehr beendet.
Morgen trifft Kaiſer Wilhelm wieder im
Neuen Palais bei Potsdam ein und wird dort
bis Weihnachten reſidieren. Erſt zu den Winter-
feſtlichkeiten erfolgt die Ueberſiedelung in das
Berliner Schloß. Die Kaiſerin Friedrich
trifft am Sonnabend aus Süddeutſchland in
Berlin ein.

Jm königlichen Kriegsminiſterium
zu Berlin verſammelten ſich am Dienſtag die
Officiere und Beamten noch einmal um ihren
bisherigen Chef den General von Verdy, um
ſich von demſelben zu verabſchieden. Eben-
dort erfolgte auch die Vorſtellung der Herren
vor dem neuernannten Kriegsminiſter General
lieutenant von Kaltenborn-Stachau. Gene-
ral von Verdy war erſichtlich bewegt, beſonders
durch den huldvollen Wortlaut der Kaiſerlichen
Kabinetsordre. Der Kaiſer hat in der Ordre
dem General den Abſchied auf das „ganz be
ſtimmt“ ausgeſprochene Geſuch bewilligt und
ihm für ſeine treuen und erprobten Dienſte auf
das Herzlichſte gedankt, den General auch in An
ſehung ſeiner hohen militäriſchen Verdienſte zum
Chef des in Graudenz und Straßburg i. Pr.
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garniſonierenden Jnfanterie Regimentes Nr. 14
ernannt.

Der Reichskanzler von Caprivi trifft
heute Mittwoch früh aus Süddeutſchland, wo
er den dortigen Bundesfürſten ſeine Aufwartung
gemacht hat, wieder in Berlin ein.

Als Nachfolger des Herrn Miquel als
Oberbürgermeiſter von Frankfurt a. M.
ſoll jetzt beſtimmt der Oberbürgermeiſter Adickes
in Altona in Ausſicht genommen ſein.

Die Abſicht, die neuen dreiprocentigen
Reichsanleihen und preußiſchen Konſols
an der Brüſſeler Börſe einzuführen, ſcheint
unvermuthete Wirkungen üben zu ſollen. Aus
Brüſſel wird nämlich berichtet: Belgiſche Finanz-
blätter treten auf das Entſchiedenſte dafür ein,
daß die an den belgiſchen Börſen gehandelten
ausländiſchen Werthe mit einer Stempel-
abgabe belegt werden. Gerade jetzt, wo große
Emiſſionen bevorſtänden, ſei der Zeitpunkt der
geeignete.

Reichsgerichtspräſident Dr. von Simſon
wird nun doch noch auf ſeinem Poſten
verbleiben. Er hat ſich nach einer Konferenz
mit dem Staatsſecretär des Reichs -Juſtizamtes
von Oehlſchläger für die Zurückziehung ſeines
Entlaſſungsgeſuches entſchieden.

Zum deutſchen Generalkonſul in
Zanzibar iſt der Botſchaftsrath Freiherr von
Redwitz in Konſtantinopel ernannt worden.
Eine Zeit lang wurde bekanntlich behauptet, Dr.
Karl Peters ſei für dieſen Poſten auserſehen.

Die Pol. Korr. veröffentlicht eine be-
merkenswerthe Zuſchrift aus Berlin, in welcher
die Verſuche, zwiſchen Deutſchland und
Jtalien Unfrieden zu ſäen dieſelben
gingen von Paris aus) als ebenſo unbegründet
bezeichnet werden, wie die mißglückten Anſtreng-
ungen, während des Beſuches unſeres Kaiſers
in Rußland Oeſterreich gegen Deutſchland miß-
trauiſch zu machen. Den Beweis dafür werde
eine demnächſtige Zuſammenkunft des Herrn von
Caprivi mit Herrn Crispi erbringen.

Die Konferenzen wegen der Ausführung
des Alters- und Jnvalidenverſicher-
ungsgeſetzes, die im Reichstagsgebäude in
Berlin ſtattfinden, nehmen einen glatten Fort-
gang. Wahrſcheinlich im Laufe dieſer Woche
noch werden dieſelben zum Abſchluß gelangen.

Bei dem Staatsſekretär des Reichsamtes
des Auswärtigen Freiherrn von Marſchall
in Berklin, fand am Dienſtag Abend ein größeres
Diner ſtatt, zu welchem eine Anzahl fremder
Diplomaten geladen waren.

Der Landtag des Fürſtenthumes
Lippe-Detmold hat in ſeiner Mehrheit die
Regentſchaftsvorlage für unannehmbar
erklärt. Es ſcheint, als ob die Regelung dieſer
Angelegenheit für diesmal völlig ſcheitern ſollte.

Zum kommandirenden General des
württembergiſchen Armeecorps iſt der
württembergiſche Generallieutenant
von Wölckern auserſehen. Damit würde mit
dem bisherigen Syſtem, preußiſche Generale an
die Spitze des Corps zu ſtellen, gebrochen.
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Aus Zanzibar wird der „Times“ be
richtet, daß Töppen, der frühere Vertreter der
Witu-Geſellſchaft, den Sultan von Witu einen
Tag nach der Niedermetzelung der Expedition
Küntzel beſuchte. Der Sultan verweigerte poſitiv
ein Begräbniß der ermordeten Deutſchen.
Eine bewaffnete Expedition unter Führung des
deutſchen Kommiſſars iſt im Begriff, nach Lindi
zu marſchiren und die Stämme im Jnnern zu
unterwerfen.

Kopenhagen, 8. Oct. Jm Folkething hat
am Dienſtag die Budgetberathung begonnen.
Der alte Verfaſſungsſtreit zwiſchen Regierung
und Kammermehrheit dauert fort.
Bern, 8. Oct. Nachdem die Wahlen im
Kanton Teſſin bezüglich der Verfaſſungsänderung
zu Gunſten der Liberalen mit geringer Mehrheit
entſchieden worden ſind, werden zwiſchen den
Parteien unter Theilnahme des Bundesrathes in
Bern neue Konferenzen ſtattfinden, um einen
dauernden Ausgleich zu ermöglichen. Auf Grund
der neuen Verfaſſung mögen die Parteien in
ruhiger Weiſe dann ihre Programme durchführen.
Der Bundesrath beſchloß, demnächſt über die
Wiedereinſetzung der alten Teſſiner Regierung
die Entſcheidung zu treffen, und beauftragte den
Bundeskommiſſar Künzli einen Bericht einzu
reichen.

Bern, 8. Oct. Jn Lugano im Canton
Teſſin fand eine große Kundgebung der
Liberalen ſtatt. Unter Glockenläuten und
Kanonendonner zog die Bevölkerung nach dem
RiformaPlatze, wo ein Freiheitsbaum aufge
richtet und Reden gehalten wurden. Muſik und
Geſangvorträge bildeten den Schluß der Feier,
die ohne alle Ruheſtörung verlief.

Rom, 8. Oct. Miniſterpräſident Crispi iſt
am Dienſtag Nachmittag aus Neapel in Rom
angekommen und hat ſich von hier nach kurzer
Berathung mirt ſeinen Miniſterkollegen nach
Florenz begeben, wo er die ſchon angekündigte
politiſche Rede halten wird.

Brüſſel, 8. Oct. Der Miniſter des Acker
baues und der öffentlichen Arbeiten, welcher ſich
am Montag zur Einweihung der Waſſerbauten
nach Mecheln begeben hatte und von den Local-
behörden begleitet war, wurde von einem Theile
der Bevölkerung mit heftigem Pfeifen und
Ziſchen empfangen. Jm Laufe des Abends
kam es zu einigen Ruheſtörungen. Die
Gendarmerie mußte wiederholt von der Waffe
Gebrauch machen, wobei Mehrere verwundet und
einige zwanzig Perſonen verhaftet wurden.

Wien, 8. Oct. Die Gemſenjagden bei Rad-
mer kommen heute Mittwoch zu Ende. Am
Nachmittage reiſt der deutſche Kaiſer direkt nach
Potsdam zurück. Das Befinden Sr. Majeſtät
iſt durchaus erfreulich.

Paris, 8. Oct. Jn ſüdfranzöſiſchen Städten
ſind vereinzelte Cholerafälle vorgekommen.
Die Kranken waren aus Spanien eingetroffen.
Die Verhandlung gegen den in Nancy verhaf-
teten angeblichen Spion Bonnet ſoll nächſten
Freitag erfolgen. Jm Bergrevier von St.
Etienne iſt ein neuer großer Streik ausgebrochen.

Auch Don Carlos veröffentlicht jetzt ein
Manifeſt an die franzöſiſchen Monarchiſten. Er
behauptet, das eigentliche Oberhaupt der Familie
Bourbon zu ſein. (Der Mann hat blos noch
gefehlt, um den Monarchismus in Frankreich
todt zu machen. Red.)

Liſſabon, 8. Oct. Da das ſchon gebildete
Miniſterium Ferrao wieder auseinander gefallen
iſt, iſt jetzt Joao Chryſoſtomo mit der Kabinets-
neubildung betraut worden.

London, 8. Oct. Alle Hochöfen in Schott-
land feiern wegen des Arbeiterausſtandes. Die
Beſitzer haben einige Zugeſtändniſſe gemacht.
Eine feſte Einigung iſt noch nicht erzielt.
Das Parlament tritt am 25. d. M. wieder
zuſammen.

Athen, 8. Oct. Der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin von Griechenland werden am 13.
October Athen verlaſſen und am 18. October in
Berlin eintreffen. Das kronprinzliche Paar wird
dort der Hochzeit der Prinzeſſin Victoria von
Preußen und des Prinzen Adolph von Schaum
burg Lippe beiwohnen und darauf der Königin
von England einen längeren Beſuch abſtatten.

New-York, 8. Oct. Die deutſchen Bürger
der Vereinigten Staaten feierten am Montag in
verſchiedenen Städten den zweihundertſten Jahres
tag der Landung der erſten deutſchen Ein

wanderer. Ein Kongreß der Mormonen in
der Salzſeeſtadt hat officiell die Abſchaffung
der Vielehe beſchloſſen. 42 Mormonen
welche unter der Anklage der Polygamie noch in
Haft gehalten wurden, ſind daraufhin entlaſſen.

BWrovinz und Umgegend.
f Halle, 7. Oct. Auf einem Neubau hier-

ſelbſt geriethen zwei Maurer in Streit, in deſſen
weiterem Verlaufe der eine ſeinem Gegner die
Naſenſpitze glatt wegbiß, wohingegen dieſer in
ſeinem Schmerze eine Radehacke ergriff und da-
mit dem biſſigen Kollegen eins auf den Kopf
verſetzte. Beide mußten ärztliche Hilfe in An
ſpruch nehmen.

f Halle, 8. Oct. Zum Nachfolger des mit
dem 1. Novbr. d. J. in Ruheſtand tretenden
Erſten Staatsanwalts, Geh. Juſtiz-Raths Herrn
von Moers, iſt der Erſte Staatsanwalt am
Landgericht in Oppeln, Herr Götze ernannt
worden.

f Naumburg, 7. Oct. Die ſogenannte
„ReblausKommiſſion“ hat ihre Unterſuchung
der Saalberge und der Weinbergslagen bei
Pforta beendet. Zur großen Freude der Wein-
bergsbeſitzer iſt auf beiden langen Linien auch
nicht eine Spur des verheerenden Jnſektes ent
deckt worden. Von hier aus begiebt ſich die ge
nannte Kommiſſion in die Lagen von Eulau und
Dobichau, unterhalb Naumburg, dem urſprüng-
lichen Heerde des Jnſekts, die Unterſuchung ge-
ſchieht äußerſt gründlich durch Aushacken der
Wurzel einer großen Anzahl beſonders verdäch-
tiger Stöcke. Das mit der Prüfung betraute
Perſonal unter Oberleitung des Königlichen
Oberförſters Koch, beſteht etwa aus 40 wohler-
fahrenen Herren und Arbeitern.

f Eisleben, 7. Oct. Jn Folge groben
Unfuges erlitt die 10 jährige Tochter des Jn-
validen D. von hier heute Vormittag ſchwere
Brandwunden. Mehrere Kinder hatten hinter
der Galgenſchlucht ein Feuer von trockenem
Kartoffelkraut angezündet, welchem die als un-
thätige Zuſchauerin anweſende D. mit ihren
Kleidern zu nahe kam, ſo daß dieſelben Feuer
fingen. Ehe es gelang, die Flammen zu er-
drücken, war der Körper des Kindes mit Brand-
wunden bedeckt und namentlich Arme und Beine
ſchwer verletzt.

F Magdeburg, 8. Oct. Der Schnellzug
Berlin-Köln erlitt am Montag Nachmittag auf
der Strecke Magdeburg- Braunſchweig eine Ver-
zögerung durch einen Aufſehen erregenden Vor-
fall. Jn Magdeburg wurde im Kupee erſter
Klaſſe vom Schaffner ein etwa 26 bis 27 jähriger
elegant gekleideter Mann vorgefunden, der ſich
ſoeben mittels eines Revolverſchuſſes in die Bruſt
den Tod gegeben hatte. Der Selbſtmörder hatte
am Potsdamer Bahnhof in Berlin den Zug be-
ſtiegen.

Jena, 7. Oct. Jn der Nacht vom ver
gangenen Sonnabend auf Sonntag iſt ein Ein
bruch in das hieſige Amtsgericht verübt worden.
Die Diebe verſuchten mittels Durchbruchs der
Mauer in das Kaſſenlokal einzudringen, was
ihnen indes nicht gelang, da ſie unvermutheter
Weiſe auf eine Doppelwand ſtießen. Sie be
gnügten ſich daher, aus der erbrochenen Schub-
lade des Gerichtsdieners eine Geldſumme von ca.
3 M. mitzunehmen. Jn der Nähe des That-
ortes wurde ein neues Stemmeiſen gefunden,
über die Thäter fehlt jeder Anhalt.

Weimar, 8. Oct. DeutſchOſtafrika wurde
neuerdings im Geographiſchen Jnſtitut zu
Weimar einer planimetriſchen Arealberechnung
unterzogen; dieſelbe ergab einen Flächeninhalt
von 934000 Quadratkilometer. Das Deutſche
Reich mißt 540600 Quadratkilometer.

F Deſſau, 3. Oct. Der geſtrige heftige
Orkan hat ein Unglück im Gefolge gehabt.
Vom Sturme wurde eine am Wege nach dem
Dorfe Jonitz ſtehende große Eiche umgeworfen.
Ein 10 Jahr alter Knabe, der mit mehreren
Kindern in dieſem Augenblick an dieſer Stelle
vorüber kam, wurde von dem ſchweren Stamme
ſo unglücklich getroffen, daß er ſofort todt blieb.

f Ballenſtedt, 3. Oct. Beim Pflaumen
pflücken ſtürzte heute gegen Mittag der in
weiten Kreiſen bekannte Schloßprediger Schubert
ſo unglücklich vom Baume auf ein darunter
ſtehendes Stacket, daß er ſich erhebliche Ver
letzungen zuzog.

f Oſt ritz, 5. Oct. Ein ſchweres Gewitter
mit überreichlichem Regenguß entlud ſich am
1. October Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr
über Königshain. Ein Blitzſtrahl tödtete auf
dem Felde des Gutsbeſitzers Schäfer in Rohna
den neun Jahre alten Knaben Sitte ſammt
zwei Pferden und betäubte den Knecht.

f. Altenburg, 6. Oct. Auf Wunſch des
Kaiſers wird im Laufe dieſes Monats eine aus
vier Männern und vier Frauen beſtehende Depu-
tation der Altenburger Bauernſchaft in Alten
burger Nationaltracht in Berlin eintreffen, um
der Kaiſerin vorgeſtellt zu werden. Bei dieſer
Gelegenheit werden die betreffenden Landleute
dem Kaiſer ein Album mit Photographien zur
Erinnerung an die Kaiſertage und das Bauern
reiten am 4. Mai d. J. überreichen. Die hohe
Ehre, welche durch dieſe Auszeichnung der
Altenburger Bauernſchaft zu Theil wird, wird
gewiß im ganzen Lande freudige Genugthuung
erwecken.

f Leipzig, 7. Oct. Hier hat ſich in ihrer
Wohnung die Gattin des Fabrikbeſitzers Dr.
König erſchoſſen das Motiv des Selbſtmords
ſoll in ehelichen Differenzen beſtehen.

t Markranſtädt, 7. Oct. Unter den Vieh
beſtänden des Herrn Reichenbach iſt letzter Tage
die gefährlichſte, weil anſteckende aller Thier-
krankheiten, der Milzbrand, ausgebrochen und
ſind ſofort die geſetzlich vorgeſchriebenen Maß
regeln ergriffen worden, um eine weitere Ver-
breitung der Krankheit zu verhindern.

f Dresden, 6. Oct.
des niedrigen Waſſerſtandes, bez. durch Ver
ſchiebung beweglicher Kiesmaſſen, fuhr geſtern
Vormittag ein Transportkahn vor dem 3. und
4 Joch der Auguſtusbrücke bei einem Waſſer-
ſtand von 52 unter Nullpunkt feſt. Der mit
12000 Centner Zucker und Getreide belaſtete
Kahn fuhr vorſchriftsmäßig mit Lootſen. Er
verſperrte noch heute Vormittag, trotz vieler Mühe
ihn wieder abzubringen, die Durchfahrtsbögen,
ſo daß ſich eine große Anzahl Schiffe auf Berg
und Thalfahrt ſtauten. Gegen 10 Uhr wurde
der Kahn durch 2 Raddampfer und einen Ketten-
dampfer abgebracht und gelandet. Weder Fracht
noch Kahn haben Schaden erlitten. Eine Bagger-
maſchine arbeitet die durch den Kahn nach der
Durchfahrt herangeſchobenen Kiesmaſſen hinweg,
ſo daß die Fahrbahn bald wieder frei ſein wird.

Die geſtern Nachmittag erfolgte dritte Luft
ſchifffahrt des Ballons der Gebr. Damm und
Lehde, war einfach wie die vorhergehenden. Ein
paar kleine Richtvallons ſtiegen vorher auf. Mit
dem Hauptballon ſtieg der Mechaniker Barta,
der Gewinner des Auffahrts-Coupons es
wurde jedem Billetinhaber ein Looscoupon be-
händigt mit auf. Der Ballon nahm O.N.O.
Richtung, fiel bereits nach 7 Minuten augen-
ſcheinlich ſehr ſtark, und landete gegen 58/, Uhr
auf der Ortsflur von Weißig nach Schönfeld zu.
Die Landung vollzog ſich, da zwei Mann die
Anker und Leine bedienen konnten, glücklich.

Dresden, 7. Oct. Jm Bezirke des oberen
Theiles der Brühl'ſchen Terraſſe, wo ſich das k.
Belvedere befindet, brachte ſich geſtern Abend in
der elften Stunde ein noch unſelbſtſtändiger
Gewerbetreibender aus Chemnitz, angeblich aus
Liebesgram, ein paar lebensgefährliche Schuß-
wunden mittelſt Revolver bei. Jm abge-
ſchoſſenen Revolver fehlten 4 Kugeln. Ein
ſehr aufgeregt am Elbufer herumirrender Ge
werbtreibender wurde geſtern beobachtet und
von zwei eilig herbeikommenden Herren in
dem Augenblicke gefaßt, als er beabſichtigte,
ſich von der hohen Ufermauer in's Waſſer zu
ſtürzen. Der aufgeregte Mann hatte im Spiel
viel Geld verloren, deſſen er in ſeinen Umſtänden
ſchwer entrathen konnte und wurde, da er vom
Spieltiſche weggeeilt war mit der ausgeſprochenen
Abſitht, ſich das Leben zu nehmen, von zwei ihm
befreundeten Herren verfolgt und zurückgebracht.
Die Gewinner erſtatteten dem Verluſtträger ſein
Geld zurück, obſchon Letzterer ſelbſt Veranlaſſer
des Spieles geweſen war. Der Verluſt ſoll ſich
auf tauſend Mark belaufen haben.

e

Locales und Kreisnachrichten.
Merſeburg, den 8. October 1890.

S Herr von Wedell-Piesdorf wird
nicht Oberpräſident. Die Kreuzztg. theilt
mit, daß Herr von WedellPiesdorf gar nicht

Jedenfalls aus Urſache
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daran denke, Oberpräſident in Magdeburg zu
werden, nach wie vor vielmehr Miniſter des
königlichen Hauſes bleiben werde, da er das Ver
trauen des Kaiſers im vollen Maße beſitze.

8 Aus dem Ueberſchwemmungsge-
biet wird geſchrieben: Das Elend der von der
Ueberſchwemmung Heimgeſuchten iſt noch immer
ein außerordentlich großes und eine Vermehr-
ung der Liebesgaben zur Linderung deſſelben
daher ſehr wünſchenswerth, zumal für den Winter,
da ja die Winterfrüchte, beſonders die Kar
toffeln, zum größten Th il völlig verdorben ſind.
Die amtlichen Organe der überſchwemmten
Gegenden führen eine ſcharfe Kontrolle über die
Verwendung der einlaufenden Spenden und ſorgen
beſonders den nicht ſelten übertriebenen Schilder-
ungen der Noth des Einzelnen gegenüber mit wach-
ſamem Auge dafür, daß die Vertheilung möglichſt in
gleichmäßigem Verhältniß zur Höhe des Verluſtes
geſchieht, der die Einzelnen betroffen hat. So
reichlich die Gaben auch bisher gefloſſen ſind,
ſo reichen ſie doch bei weitem nicht mehr aus,
um die Geſchädigten auch nur einigermaßen aus
ihrer bedrängten Lage zu befreien, und wir richten
daher aufs Neue die Bitte an alle edel
Denkenden, ihre Hand zur Unter-
ſtützung ihrer leidenden Mit menſchen
gütig zu öffnen. Sehr erfreulich iſt es,
daß außer den direkt einlaufenden Gaben auch
e ſonſtige Veranſtaltungen getroffen
werden deren Ertrag zum Beſten der
durch die Ueberſchwemmung Geſchädigten
beſtimmt wird; beſonders wird durch Wohl
thätigkeitsconcerte für dieſen guten Zweck ge
wirkt. So findet, wie wir hören, auch in
Merſeburg ein ſolches ſtatt. Von einer An-
zahl rühmlichſt bekannter Dilettanten wird am
Donnerſtag, den 16. Oct., ein geiſtliches
Concert im Dome unter der bewährten
Leitung des Muſikdirectors Schumann ge
geben werden, für das ein fein gewähltes Pro-
gramm in Ausſicht genommen iſt. Es ſteht zu
hoffen, daß in Anbetracht des guten Zweckes
der Beſuch des Concertes ein zahlreicher wird.
Der feſtzeſetzte Tag erſcheint beſonders glücklich
gewählt, da gerade in jener Zeit die Provinzial
ſynode in Merſeburg tagt und ſo das Concert
den Mitgliedern derſelben eine willkommene Zer-
ſtreuung nach ihrer angeſtrengten Thätigkeit
bereiten dürfte.

8Evangeliſcher Bund. Morgen Donners-
tag Abends 8 Uhr wird im Tivoliſaale die
Generalverſammlung des hieſigen Zweigvereins
vom Evangeliſchen Bund ſtattfinden und hat zu
dieſer der Schriftführer des Bundes, Herr Con-
ſiſtorialrath D. Leuſchner ſein Erſcheinen zu
geſagt und wird derſelbe einen Vortrag über
die Stuttgarter Verhandlungen und Beſchlüſſe
halten.

S Die Einbrecher „gehen auch auf
die Dörfer.“ Jn dieſen Tagen wurde bei
dem Ortsſchulzen Erfurth in Kleinliebenau ein
Einbruchsdiebſtahl ausgeführt. Der Dieb war
in das Zimmer eingedrungen und hatte dort
aus einem Behältniß 140 M. entnommen, be
ſtehend aus Goldſtücken (30 M.) und anderen
Münzen. Am Tage des Diebſtahls hatte ſich
ein Fremder im Dorfe umhergetrieben, der
ſpäter um die Zeit des Diebſtahls auf der
Straße nach Schkeuditz hin bemerkt wurde. Der
Unbekannte war von ſchlanker Statur, ziemlich
gut gekleidet und trug dunkles, gelocktes Haar
und einen dunklen Schnurrbart.

S Verurtheilung. Jn letzter Strafkammer
ſitzung in Halle wurde gegen den 15jährigen
Muſikerlehrling Paul Warnicke aus Kötzſchen
verhandelt. Der Angeklagte war geſtändig, im
März ds. Js. in der Behauſung der Wittwe
Thieme in Kötzſchen eine Kiſte derſelben gewaltſam
erbrochen, daraus 10 M. und 1 Buch, ſowie
am 18. Mai einen Schrank mittels darauf liegen
den Schlüſſels geöffnet und ein 20Marftſtück
daraus geſtohlen zu haben. Die Staatsanwalt-
ſchaft beantragte Beſtrafung mit 3 Wochen, das
Gericht erkannte auf 4 Tage Gefängniß.

8 Kircheinweihung. Vor längerer Zeit
konnten wir berichten, daß Herr Graf v. Hohen
thalDölkau zur Erneuerung des Horburger
Gotteshauſes 500 Mk. geſpendet habe, Am ver
gangenen Sonntag hat nun, unter Theilnahme
des edlen Geſchenkgebers, die Einweihung der

erneuerten Kirche in würdiger Weiſe ſtattgefunden.
n der Nacht vom 22.s Felddiebſtähle.

zum 23. v. M. wurden dem Gaſtwirth R. in
Kleinlehna ein halb Schock der beſten Krautköpfe
vom Felde geſtohlen. Als Diebe hat man die-
jenigen Perſonen im Verdacht, welche in der
Nähe des R.ſchen Grundſtückes Rüben aus
machten. Da Felddiebſtähle in jetziger Zeit nur
zu häufig vorkommen, ſo wäre es ſehr erwünſcht,
daß die Thäter ertappt würden, damit ſie un-
nachſichtlich mit einer empfindlichen- Strafe belegt
werden könnten.

S Reiche Jagdbeute. Am Freitag wurden
auf dem hinter dem ſogenannten Tannenwalde
gelegenen Theile der Altranſtädter Flur 170
Haſen und 14 Rebhühner geſchoſſen. Eine ſehr
reiche Jagdbeute.

s Sprung aus dem Eiſenbahnzuge.
Aus einem Wagen 2. Klaſſe des am Montag
Vormittag 9 Uhr 18 Minuten aus Halle in
Schkeuditz eintrefſenden Zuges ſprang zwiſchen
der Weber'ſchen und der Malzfabrik ein fein
getleideter Herr heraus, Der nicht erheblich
verletzte Mann wurde von einem Arbeiter nach
dem Schkeuditzer Bahnhofe geleitet und konnte
mit dem nächſten Zuge ſeine Reiſe nach Leipzig
fortſetzen. Anſcheinend iſt die That in einem
krankhaften Zuſtande ausgeführt worden, da der
Betreffende angab, nicht zu wiſſen, wie er aus
dem Zuge gekommen ſei.

Vermiſchte Nachrichten.

(Ueber einen kleinen Unfall),
welcher die beiden Kaiſer Franz Joſef und Wil-
helm bei ihrer Abreiſe aus dem ſteieriſchen Jagd-
ſchloſſe Mürzſteg betraf, berichten Wiener Zeit-
unçen noch Folgendes: Die Pferde ſcheuten
und zeebrachen die Deichſel. Der deutſche Kaiſer
ſprang ſofort aus dem Wagen auf die Straße,
ſodann folgte der Kaiſer von Oeſterreich und
äußerte lächelnd: „Das iſt intereſſant.“ Ein
am Wege ſtehender Werkarbeiter griff den Pferden
gewandt in die Zügel und wendete hierdurch
einen ernſteren Ausgang des Unfalles ab. Die
Herrſcher bedankten ſich für die Hilfe freund
lichſt und fuhren dann in ungetrübter Stimmung
im Wagen des Königs von Sachſen weiter. Der
Arbeiter wurde von den beiden Kaiſern reich
belohnt.

(Unfälle und Verbrechen Ein
Lebensmüder in Berlin feuerte einen nur mit
Pulver geladenen Revolver gegen ſeinen Kopf
ab. Der Selbſtmordkandidat hat ſich nur eine
ſchwere Verletzung am Ohr zugefügt.
Der britiſche Dampfer „Ouſe“ hat auf der
Fahrt von Antwerpen nach London eine Barke
in den Grund gebohrt, welche ſofort mit
Mann und Maus ſank. Alle Rettungesverſuche,
die während mehrerer Stunden unternommen
wurden, blieben erfolglos. Der Kapitän des
Stettiner Dampfers „Titania“ meldete bei ſeinem
Eintreffen in Kopenhagen, nahe bei Rügen habe
er ein brennendes Schiff paſſiert, welchem
ein deutſcher Bergungsdampfer aber ſchon Hilfe
leiſtete.

(Auf räthſelhafte Weiſe) wurde un-
längſt ein Grab auf dem evangeliſchen Kirchhof
im Dorfe Kaldau bei Schlochau (Weſtpreußen)
geöffnet. Die nähere Unterſuchung ergab, daß
der Deckel des Sarges geöffnet worden iſt. Der
Kopf der Leiche iſt vom Rückgrat getrennt und
umgedreht worden. Da dort auf dem Lande
noch vielfach der Aberglaube herrſcht, daß, wenn
Angehörige einer Familie raſch hintereinander
ſterben, man dem Todten den Kopf vom Rumpfe
trennen und umdrehen müſſe, ſo nimmt man an,
daß die ſchauerliche That in dieſem Falle das
Ergebniß des Aberglaubens iſt.

(Aus Eiferſucht.). Die in der Frank-
furter Allee in Berlin bei ihrer Mutter wohnende
Selma B. unterhielt mit einem in Rummels-
burg anſäſſigen Mechaniker ein Liebesverhältniß,
welches gegen Weihnachten dieſes Jahres die
ſtandesamtliche Weihe erhalten ſollte. Dem
jungen Mädchen waren wiederholt anonyme
Briefe zugegangen, in welchen auf die Treu-
loſigkeit des Bräutigams hingewieſen wurde.
Selma B. ließ dieſe Warnungen aber unbeachtet,
bis ſie am jüngſten Sonntag von Neuem
ein Schreiben erhielt, in welchem geſagt
war, daß ihr Bräutigam zu einer
Schänkmamſell. intime Beziehungen unter
halte und mit derſelben ein beſtimmt
namhaft gemachtes Tanzlokal beſuche. Dieſe

Warnung glaubte das Mädchen doch nicht un
beachtet laſſen zu ſollen. Sie poſtierte ſich daher
gegen Abend an den Eingang des Lokals, und
ſah in der That, wie ihr Bräutigam Arm in
Arm mit der Kellnerin dasſelbe betrat. Als ſie
die Ueberzeugung gewonnen, daß ſie betrogen ſei,
eilte ſie nach Hauſe und öffnete ſich in der Küche
ihrer Mutter mit einem Meſſer die Pulsadern.
Bewußtlos und in Blut ſchwimmend wurde ſie
aufgefundegaund nach der Charitee gebracht.

(Es iſtdie alte Geſchichte.) Fräulein
Bertha K. in der Schlegelſtraße in Berlin iſt
eine allerliebſte Blondine von neunzehn Jahren
ein echtes deutſches Mädchen von ſchlankem
Wuchs, deſſen blaue Augen ſchon frühzeitig arge
Verwüſtungen in den Herzen der jungen Männer-
welt anrichteten, als der Backfiſch noch im
Flügelkleide in die Mädchenſchule ging. Aber
die Mutter, eine ehrſame Handelsfrau, welche
den Verkauf von Gemüſen betreibt, hielt ihre
Tochter gar ſtreng in der Zucht, und als die-
ſelbe herangewachſen war und ſich als Schnei
derin ſelbſtändig ihr Brod verdiente, kontrollierte
ſie ſtrengſtens den Verkehr ihrer Tochter. Jn
letzter Zeit aber hatte die brave Frau, um ſich
einen Nebenverdienſt zu verſchaffen, eine Stellung
als Kochfrau in einem Reſtaurant angenommen,
ſo daß ſie häufig erſt recht ſpät nach Hauſe kam.
Um dieſe Zeit machte Fräulein Bertha die
Bekanntſchaft eines jungen, eleganten Herrn,
der ſo lange erröthend ihren Spuren
folgte, bis ſie ſeine Bitte um ein Rendezvous
erhörte. Sie verliebte ſich bald ſterblich in den
ſtattlichen Mann, der immer von ſeiner glühen
den Liebe zu ihr, aber niemals vom Heirathen
ſprach. Doch eines ſchönen Tages verſchwand
der Galan, er hatte eine beſſere Parthie in Er-
fahrung gebracht. Bitten und Thränen waren
vergeblich, die zärtlichſten Briefe kamen uner-
öffnet zurück, die Treu hatt er gebrochen. So
auf's Herbſte enttäuſcht, machte das Mädchen in
der letzten Nacht einen Selbſtmordverſuch, indem
ſie ein Quantum konzentrirter Karbollöſung
trank. Die Schweſter, die im Nebenzimmer
ſchlief, hörte ſie röcheln und holte eiligſt einen
Arzt herbei, der die ſofortige Ueberführung der
Unglücklichen nach der Charitee bewirkte, wo ſie
hoffnungslos darniederliegt.

Todesfälle.
Der Jntendant des Herzoglichen Hoftheaters in

Braunſchweig v. Rudolphi iſt geſtorben.

Gerichts-Verhandlungen.
Halle, 7. Oct. Jn der heutigen Schwurgerichtsſitzung

kamen e zur Verhandlung wider 1. den Dreſcher
Eilickg aus Döblitz wegen Rothzucht, 2. den Knecht Zeiſing
aus Löbejün wegen Nothzucht und 3. den Handarbeiter
Thiele aus Oppin wegen verſuchter Nothzucht in Jdeal-
Konkurrenz mit gewaltſamer Vornahme unzüchtiger Hand
lungen an einer Frauensperſon und wegen thätlicher Be
leidigung. Die Angeklagten wurden ſämmtlich für ſchuldig
befunden, dem Eiling und Thiele wurden aber mildernde
Umſtände zugebilligt, während bei Zeiſing das Schuldig
unter Ausſchluß mildernder Umſtände ausgebrochen wurde.
Dem Antrage der Staatsanwaltſchaft entſprechend wurde
Eiling zu 8 Monaten und Thiele zu 4 Monaten Gefängniß
verurtheilt. Gegen Zeiſing beantragte die Staatsanwalt
ſchaft 5 Jahr 6 Monate Zuchthaus und Ehrverluſt auf
5 Jahre. Der Gerichtshof erkannte jedoch nur auf 3 Jahre
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 8 Oct. Graf Walderſee

will ſeine Stellung als General-
ſtabschef niederlegen und ein Corps-
commando übernehmen. Alle Mel-
dungen aber bezüglich eines ſchon
jetzt beſtimmten Zeitpunktesandem
der Wechſel vor ſich gehen ſoll,
ſind verfrüht. 7)

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Neuenburger 10 Fres,-Looſe. Die nächſte

Ziehung firdet am 1. November ſtatt Gegen den Cours-
rerluft von ca. 14 Mark pro Stück kei der Ausloojung
ü ernimmt da Bankhaus Carl Neuburger, Berlin,
Franzöſiſche Straße i3, die Verſicherung für eine
Prämie von 60 Pf. pro Stück

Wetterbericht des Merſeburger
Kreisblatts.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg. Nachdruck verboten

fan w. n r Te er arker n er.milde, ſtelenweife Gewitter.
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empfiehlt Wranz Kie

Kleiderstoffe in grogser Auswahl

e e

Marlct S.

h

Broncieren oder Bemalen mit Oelfarben

empfiehlt in grosser Auswahl
Vasen, Wandteller, Schalen, Aschbecher,

Feuerzeuge etc.

Gust. Lots Nachtfolg.

77
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FFTFFTFFFFTFF T T Tr Tr Tr r r r r TMobiliar-
Nachlaß- Auction.

Sonnabend, den 11. d. Mts. von Vor-
mittags 9 Uhr an, ſoll im Caſino v. d. Sixti-
thore ein MobiliarNachlaß, beſtehend in

div. Sophas Kleider- und Küchen
ſchränken, Kommoden, Tiſchen, Stühlen,
1 Cylinderbüreau, Wettſtellen, Roßhaar-
matratzen, Spiegeln, Waſchtiſchen, guten
Federbetten, Porzellan und Küchenge-
räthe, Kleidungsſtücken u. dergl. mehr,
ſowie außerd. I Darthie Cigarren, Damen
ſilzhzüte, Regen- und Kindermäntel meiſt
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 6. October 1890.

Carl Rindfieisch,
Auctions-Commiſſar und GerichtsTaxator.

AueGegenstände bitte ich in meinem Büreau
kleine Ritterſtraße 4 anmelden zu wollen.

Fried. M. Kunth, Merſeburg.

Hypothekengelder
jeden Betrages hat ſtets auszuleihen.

Carl Rindſieisch, Merseburg,
Burgſtraße 13.

5000 Markwerden jetzt oder zum 1. Januar 1891 auf ein
neuerbautes Hausgrundſtück in Weißenfels geſucht.
Off. b. m. u. L. 77 in der Kreisbl.-Exped. abzug.

12—15000 Mark
werden auf gute Hypothek per ſofort geſucht.
Offerten an die Kreisblatt Expedition erbeten.

LogisVermiethung.
Unteraltenburg 43 iſt das Logis welches

Herr Rittmeiſter Freiherr v. Egloffſtein bewohnt
anderweit zu vermiethen und 1. April 1891 zu

beziehen. Kurth.Wohnung 3 heizbare Zimmer nebſt allem
Zubehör auch Garten, in ſtiller Straße, p. 1. April
1891 zu beziehen. Zu erfragen Unteraltenburg 1.
im Laden.

Eine geräumige Wohnung mit allem Zube-
hör iſt an ruhige Leute zu vermiethen und Neu-
jahr zu beziehen. Zu erfragen gr. Siztiſtraße 15.

Eine Wohnung, (1. Etage) veſtehend aus
2 Stuben 2 Kammern Küche (auf Wunſch 3
Stuben) nebſt Zubehör von jetzt ab zu ver
miethen und 1. April zu beziehen.

Unteraltenburg 39.
Dom 11 iſt ein größeres Familien Logis

Evangeliſcher Pund.
Morgen Donnerſtag, den 9. Octbr., Abends

8 Uhr ſoll im großen Saale des Tivoli die
ſtatutenmäßige Generalverſammlung unſeres Zweig
vereins abgehalten werden. Nach kurzer Erledig-
ung der geſchäftlichen Vorlagen wird Herr Conſ.
Rath D. Leuſchner einen Vortrag über: „Die
Bedeutung der diesjährigen Generalverſamm-
ne des evangeliſchen Bundes in Stuttgart“
alten.

Die geehrten Mitglieder unſeres Zweigvereins
mit ihren Familien werden zu dieſer Verſamm-
lung freundlichſt eingeladen. Auch andere Glieder
unſerer evangeliſchen Gemeinden ſind als Gäſte
willkommen. Eine möglichſt zahlreiche und
allſeitige Theilnahme iſt dringend erwünſcht.

Der Vorſtand. Teuchert.
Wilhelm Theater, Merveburg.

(Kaiſer Wilhelms- Halle.)
Sonntag, den 12. October 1890.
ERröffnungs-Vorstellung

des Berliner Reſidenz- Enſembles.
„Maria Thereſia und ihr Hof“

oder „Gute Racht Hänschen.“
Luäſpiel v. Arthur Müller.

Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Die Direetion.

Nach dem Theater A8 41I, arrangiert
vom Geſangverein „„Echo“.

Dr. R. Phomöopathischer Arzt
im Bremenm. Sprechstunde 3--40 Uhr.

Auswärts mit gleich. Erfolge brielſl,

Pa. Magdeburger Sauerkohl
vorzüglich im Geſchmack, empfing und empfiehlt

F. G. Maunclt.
Frische Krammetsvögel,

Frische echte Frankfurter Würstchen,
Neuen Magdeburger Sauerkohl,

Teltower Rübchen.
C. L. Zimmermann.
Weintrauben

à Pfd. 15 Pf. ſind auf der Faſanerie zu haben.

Als KöChin bei Feſtlichkeiten u.
Geſellſchaften, beſonders auch zu bevorſtehenden
Kirmſen empfiehlt ſich

Fräulein Ch. Fauſt, Windberg 7.
Ein herrſchaftliches Logis, (BelEtage) iſt zu

vermiethen und 1. April k. Js. zu beziehen.
Teichſtraße 1.

Neu aufgenommen.
Die größte Hutfabrik Actien Geſellſchaft

hat uns den AlleinVerkauf übertragen und
bringen wir von heute direct an das Privat
Publikum

Filzhüte für kleine Kinder 1,25 Mk.,
Filzhüte für Knaben
Filzhüte für Schüler
Filzhüte für Herren
Filzhüte für Herren 2.50
Filzhüte für Herren 3,

in den neueſten gangbarſten Formen.

Emil Ploehn Co.

1,50
1,75
2

Sämmtliche Wenheiten der
HMerbst- und Wintersaison sind
eingetroffen und empfehle selbige zu den
billigsten Preisen.Filzhüte werden nach der neuesten
Facon uingepresst,
Putzgeschäft von P. Renno

Oelgrube 26.
Künstler-Concerte,

Zu den im Winter 1390/941 im könig-
lichen Schlossgartensalon stattſindenden drei
Künstler-Concerten bleiben den bisherigen
Abonnenten die von ihnen innegehabten
Plätze

bis einschliesslich
den 11. October d. Js.

zur Abholung in der Stollberg'“schen
Buchhandlung reservirt,

Nach dem 14. October wird über die
nicht abgeholten Plätze anderweitig ver-
tügt werden.

Der Preis des Abonnements für einen
nummerierten Platz zu allen drei Concerten
beträgt, wie früher, 6 M. P ogge.

Mittwoch, 8 Ubr, bei Nürnberger Nachflg.

Stadttheater Halle.
Donnerſtag, 9. Oct. Doctor Klauß. Luſtſpiel

in 5 Acten von A. L'Arronge.

Stadttheater Leipzig.Neues Theater. Donnerſtag, e Bien. Anfang

17 Uhr. Krieg im Frieden. Altes Theater.
Donnerſtag, 9. October. Anfang 7 Uhr. Der
Feldprediger.

Für die Ueberſchwemmten
gingen ferner ein: von Frau H. K. 2 M., vom
Lehrer Sch. aus M. 2 M. Um weitere Gaben
bitten wir dringend. Kreisblatt Expedition.

Nachruf!
Am 3. October ſtarb nach kurzem Leiden der

Chauſſeearbeiter Friedrich Mänicke. Er war uns
ein treuer Kamerad und werden ihn ſtets in gutem
Andenken behalten Seine Kameraden.ſofort zu vermiethen und Oſtern 1891 zu bezieh.

Für die Redaction verantwortlich: Guſt. Leid holdt, Schnellpreſſendruck u. Verlag von A. Leidholdt.
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